. 
Nr. 231. Samſtag den 10. October 1863. 


Sie „Krakauer Zeitung“ erfi nagebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
1 für Krakau 3 fl. mit 6 weitere Einrückung ke Stempelgebühr für jede Einſchallung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Gr übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


3 Allianz 

Das Juſtizminiſterium bat die bei dem Kreisgericht Teſchen zurichten, ein 

erledigte Hilfsamter⸗Direetorsſtelle dem Hilfsämter⸗Directionsad⸗ 

eg des Brünner Landesgerichtes, Friedrich Schneider, ver 
ehen. 


trolor in Kaſchau ernannt. i 

Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Lehramtscandida⸗ 
ten, Clement Salami n, zum Lehrer der Naturlehre und Chemie 
an der königlichen Unterrealſchule zu Kremnitz ernannt. 


— für lin, 6. d.: Einem ſehr lebhaften Depeſchenwechſel 


ſchwer empfinden dürfte, denn es rückt eine ſehr ernſte ei Die Art und Weiſe, mit der man Oeſterreich zu beabſichtige einen neuerlichen Verſuch eine Verſtändi⸗ 
Zeit heran, die verlangt, daß Jeder ſein Haus bes . en einer Entſcheidung in der polniſchen Frage drän⸗ gung zwiſchen Rußland und den Mächten herbeizu⸗ 
telle.“ Man hat nun freilich beides, — ſchreibt 7 ei gen will, und die vielfach colportirten, aber durchaus führen. Man will wiſſen, es ſei dem Fürſten Gort⸗ 
hierzu der „G.⸗C.“ aus Hannover — ſowo l die Bun cht beſtätigten Gerüchte von kriegeriſchen Abſichtenſſchakoß von bier aus der Rath ertheilt worden, durch 
Vereinigung der rein deutſchen (weder öſterreichiſchenſrung ßlands gegen Oeſterreich und von kriegeriſchenſein neues diplomatiſches Actenſtück den Beweis zu 


er rein deutſchen Staaten mit Oeſterreich allein ſprochenen heiklichen Frage wollte, wie es die Mächte auffaſſen und jo die in 
als Sonderbund bezeichnet. Dieſe Behauptung - I J.“ jagt: „Oeſter⸗Stockung gerathene diplomatiſche Intervention wie⸗ 
Waal unangemeſſen. Die preußiſchen, na⸗ Aufgabe iſt vorderhand in feiner Stellung zu/der in Fluß zu bringen, wozu ſich die Mächte, wie 


andelsvertra f [Wenn man für 
derbündler zes aufgedeckten Beſtrebungen find ſon⸗Wenn 


Sonderbund und di 
fee ch 
ſie baden das Ziel, die „Erhaltung der vollen Inte- daß die nothwendigſten Ma . 1 
geität Deutſchlands und Bekämpfung jedes Beſtrebens, Dänemarks gegen einen fre N ſein. Wenn je, können Der „Conſtitutionnel“ fügt dem Telegramm aus 
welches die Ausſchließung irgend eines Theils von Thätigkeit der däniſchen Monarchle gelähmt und die Un⸗ und müſſen wir in dieſem Falle warten und ſehen, Trieſt, welches die Antwort des Erzherzogs Ferdinand 


Mar an die mexicaniſche Deputation reſumirt, dief Unter dieſen Verhältniſſen haben feine k. k. Apoſtoliſche“ Wie die „Deft. Ztg.“ vernimmt, hat der Ausſchußſgroßdeutſchen Partei und auch weiteren Kreiſen der Bür⸗ 
Bemerkung hinzu, daß an der Erfüllung der erſten Majeſtät das Miniſterium, wie in den Vorjahren, unter des Herrenhauſes für Juſtizſachen bereits über den vom gerſchaft nur zu gut empfunden. Die Preſſe hat ihn 
Bedingung, welche Se. kaiſ. Hoheit für die Annahme dem gleichen Vorbehalte und unter Wahrung ſeiner nach Abgeordnetenhauſe angenommenen Beſchluß, die Iſra- gehörig gerügt. Die Anweſenheit der Defterreicher und Süd⸗ 
der Kaiſerkrone mache, nicht zu zweifeln ſei; eine un⸗ . 13 des Grumbgejeges verfaſſungsmäßigen Behandlungſeliten zum Notariate zuzulaſſen, unter Zuziehung Deutſchen wird denſelben jedoch jeiner Zeit wohl gehörig 
eheure Majorität des mexicaniſchen Volkes werde ſichſder Finanzvorlagen mit dem Beifügen einzuladen, daß Se. des Juſtizminiſters berathen und beſchloſſen, beim Her- paralyſiren. Wien's Beitritt hat neues Lrben in die Vor⸗ 
für die Herſtellung des Kaiſerreichs mit dem Erzher⸗ k. k. Majeſtät der verfaſſungsmäßigen Behandlung dieſerſrenhauſe die Annahme dieſes Beſchluſſes zu beantra⸗ bereitungen zum Feſte gebracht und unſere Feſtordner beei⸗ 
gs Ferdinand Mar an der Spitze erklären. Auch die Vorlagen bezüglich der darin vertretenen Königreiche und gen. Gleichzeitig vernimmt das genannte Blatt, daßfern ſich, den Vertretern der Kaiſerſtadt einen würdigen 

edingungen wegen der Garantien ſcheint dem „Con- Länder für den jetzigen Ausnahmsfall dieſelbe Wirkung ein- noch in dieſer Seſſion der Juſtizminiſter die Vorlage Empfang zu bereiten, indem von nun an Nichts geſpart 
wird, dem Schmuck der Stadt den größtmöglichſten Glanz 
zu geben. Schon hebt ſich z. B. die Ehrenpforte, welche 
in der Dresdner Vorſtadt an der Stelle des äußeren Grim⸗ 


ſtitutionnel“ ſehr leicht lösbar, und das offiziöſe Blattſräumen wollen, welche dem Beſchluſſe des vollſtändig con- über die Strafprozeßordnung und die Juſtizorganiſa⸗ 
ſieht die megicaniiche Frage ſchon als arrangirt an. ſtituirten Reichsrathes verfaſſungsmäßig zukommen würde. tion einbringen wird. 
In dem neueſten Berichte, welchen Marſchal Fo⸗ Die kaiſerliche Regierung erlaubt ſich an dieſe Mitthei⸗ 


rey dem Kaiſer Napoleon eingeſandt hat, wird her⸗ lung die zuverſichtliche Hoffnung zu knüpfen, daß der hohe ISN ma schen Thores errichtet wird, um bei der Enthüllung 
vorgehoben, daß in neueſter Zeit die Haltung an ce dieſer ea n des Denkmales der Erſtürmung der Stadt ein würdiges 
ficiellen Organe der engliſchen Regierung in M e-Imachend, dig ihm gewordene Aufgabe mit dem gleichen pa- Oe Me P Pr Entrée für den vom Schlachtfelde zurückkehrenden Feſtzu 

Eifer zu löſen bereit ſein werde, wie ihn derſelbe ſterreichiſche Monarchie . — 55 


rico ſich weſentlich geändert habe. Jene Haltung, triotiſchen a : ns 
welche der frangöjiigen Occupation gegenüber bisſbereits wiederholt in den Vorjahren an den Tag gelegt ha. Wien, 9. Oct. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſwird rührig gearbeitet. Weiter vorgerückt find aber die Mau- 
vor Kurzem noch eine oppoſitionelle geweſen, ſei nun⸗ Der Schluß des Vortrages, welchen der Herr Fi⸗ſhaben den durch Feuer zu Schaden gekommenen In⸗ſrer, welche das Denkmal an der Frankfurter Brücke zu 
mehr eine freundliche, ja in einzelnen Fällen gegen nanzminiſter in der Sitzung des Abgeordneten⸗ ſaſſen der Gemeinde Welten eine Unterſtützung vonſſetzen haben, das Denkmal der unfeligen Sprengung jener 
das Regiment des Juarez Partei ergreifende. Be⸗ hauſes vom 5. d. gehalten, lautet: (j. das geſtrigeſ 1500 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. Brücke, welches durch den Verein zur Feier des 19. Oct. 
reits habe auch der englische Handel Beziehungen Blatt.) . 5 15 5 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗auf eigene Koften geſtiftet wird. Die Steinblöcke, welche 
angeknüpft, welche Vertrauen zu der neuen Ordnung. In Folge einer dem Finanzminiſter zu Theil ge⸗ ben zum Bau der Pfarrkirche „S. Maria Maggiore“ dazu verwendet wurden, wiegen bei 300 Gtr. Auf der 
der Dinge beweiſen. wordenen a. h. Ermächtigung legt derſelbe eine No⸗ſin Treviſo 300 fl. eſpendet. Spitze desſelben wird einfach eine in Erz gegoſſene große 
Seit einigen Tagen tauchen in verſchiedenen Blät-|velle zu dem Geſetze vom 13. December 1862 über Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſtaſ[ Granate mit Flammenbüſchel angebracht. 
tern Gerüchte, (wie die geſtern dem „Czas“ entnom⸗ die Gebühren von Rechtsgeſchäften auf denſund Se. kaiſerl. Hoheit Erzherzog Ludwig Viktor Die auf den 16. October nach Leipzig berufene 
mene Nachricht) über einen im Einverſtändniſſe mit Tiſch des Hauſes. ſind am 6. d. nach Salzburg zurückgekehrt. Generalverſammlung des Nationalvereins wird 
dem Tuilerien⸗Cabinete zu unternehmenden Handſtreich! Er erklärt, er habe aus Anlaß der Beſchwerden, die] Se. faijerl. Hoheit Erzherzog Rainer hat imſſich, nach der „Kreuzztg.“, angeblich ausſchließlich mit 
gegen Rom auf. Die „A. A. 3.“ läßt ſich darüber aus ſich bei Ausführung des Geſetzes ergeben haben, die Han- Laufe des geſtrigen Tages Audienzen ertheilt. der Deutſchen Reform⸗Angelegenheit beſchäftigen. 
Turin berichten: „Die ganze Sache verdient dur h- dels- und Gewerbekammern, die Wiener Notariats- und Se. k. Hoheit der Erzherzog Leopold hat, wie Prof. Keller in Tübingen fordert zur Errichtung eines 
aus keinen Glauben. Kaiſer Napoleon iſt jetzt we⸗Advokatenkammer über die Sache um ihr Gutachten be- aus Berlin geſchrieben wird, in dem Jagdrevier Iben-⸗Nationaldenkmals für Jakob Grimm auf, „ſei es in Er- 
niger als je geneigt, dem Tuilerien⸗Cabinet Conceſ⸗ fragt; mehre dieſer Gutachten ſind eingelaufen, benützt wor, horſt bei Tilſit ſechs Tage gejagt und am drittenſrichtung eines Standbildes oder in einer Stiftung zu volks- 
fionen zu machen. Damit will man jedoch nicht be⸗ den, und mit Benützung dieſes geſammelten Materialsſeinen ſtarken Elen⸗Hirſch, 800 Pfund ſchwer, geſchoſ⸗ſthümlichem oder wiſſenſchaftlichem Zwecke.“ 
haupten, daß die Katholiken auf den Kaiſer Napoleon wurde eine Durchſicht des Geſetzes vorgenommen. Inſoweit ſen. Die Haut mit dem ganzen Kopf wurde auf! Der berüchtigte frühere Privatſeeretär des Herzogs von 
große Hoffnungen ſetzen können. Das napoleoniſcheſes möglich war, ohne die beſtehenden Grundſätze desſelben Befehl des Erzherzogs nach, Wien gebracht. Koburg, Bollmann, hat ſich, wie das Fremdenblatt ei⸗ 
Frankreich würde, im Falle es ſich zur Preisgebungſzu verletzen, und ohne die finanziellen Intereſſen zu ſehr zul. Dem Herrn Staatsminiſter Ritter v. Schmer⸗ nem ihm mitgetheilten Privatſchreiben entnimmt, in Ko⸗ 
Roms entſchließen ſollte, ſolche Bedingungen ſetzen, gefährden, wurden namhafte Erleichterungen beantragt, wel-[ling und dem Herrn Handelsminiſter Wickenburgſpenhagen Montag, nachdem er ſich früher mehrere Schnitt- 
und Entſchädigungen fordern, die kein italieniſcher Mi⸗ che die Stempelgebühren von Wechſeln, von ihnen gleich wurden geſtern die Ehrendiplome des Vereins fürſwunden gebracht hatte, erhängt. 
niſter zuzugeſtehen wagen und keine europäiſche Macht gehaltenen kaufmänniſchen Anweiſungen und Verpflichtungen, Maulbeerbaum-⸗ und Seidenzucht in Prag durch den „Das Reſultat des in Hannover abgehaltenen Mäßig 
Frankreich zu gewähren geſtatten würde. Da es ſo⸗ ferner die Gebührenbemeſſung beim Contocorrentegeſchäfte, Vereinspräſidenten Herrn Wang überreicht und von keitscongreſſes läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß die 
mit unmöglich iſt, daß der Preis einer Auslieferung insbeſondere für Cheques, dann für die ſogenannten Kojt-|denjelben huldvollſt entgegengenommen. Mägßigkeitsvereine, zunächſt in Betreff aller gebrannten 
Roms je bezahlt werde, ſo wird auch Rom nicht ge⸗geſchäfte, die Stempelung der kaufmänniſchen Correſpon Der Herr Juſtizminiſter Dr. Hein iſt vorgeſternſWäſſer, zu Enthaltſamkeitsvereinen übergehen ſollen, und 
räumt werden. denz, der Handels und Gewerbebücher und der Urkunden von ſeinem Landaufenthalte in Dornbach nach Wienſdaß auf Mitwirkung von Polizei und geſetzlichen Verboten 
Die päpftliche Regierung hat ihre Unterthanenſim Transportgeſchäfte betreffen. Ebenſo ſeien auch in Be-lüberfiedelt. — Wie man vernimmt, iſt der bisherigeſverzichtet, deſto mehr aber das wirkſame Beiſpiel der hö⸗ 
in Italien dem Schutze der ſpaniſchen Conſulnſziehung auf die Rechtspflege Erleichterungen hinſichtlich derſbaieriſche Conſul zu Athen, Hr. Bernau, zum Ge⸗ heren Stände gewünſcht werde. 
anvertraut; man läßt hier nicht unbemerkt, ſchreibt Stempel, u. z. beſonders bei Rechtsſtreiten über geringerelneral-Conjul in Trieſt ernannt worden. 775 Schweiz. 
man der „K. 3.“ aus Turin, daß ſie ſich nicht an Werthe, bei Eintragungen und Löſchungen in öffentlichen! In der heutigen Sitzung des Gemeinderathes Die jetzt bekannt gewordenen Statuten der „eid- 
Frankreich gewandt, und ſieht darin einen neuen Be- Büchern und Schiedsſprüchen beantragt. wird die Wahl jener vier Mitglieder vorgenommen, genöf ſiſchen Bank“, welche demnächſt in Bern 
weis dafür, daß die Beziehungen zwiſchen Rom und! Das Geſetz vom 29. October 1862, welches dieſwelche als Vertreter der Stadt Wien bei dem Leip⸗ in's Leben treten wird, beſtätigen, daß ihre Verwal⸗ 
Paris bedeutend erkaltet ſind. Branntwein Differenzialſteuer in geſchloſſenenſz i ger Feſte erſcheinen werden. Die Majorität hat tung, wie Bundesrath Stämpfli bereits erklärt hat, 
Aus Florenz wurde ſeinerzeit einer Adreſſe. Orten einführte, ſei bei ſeiner Durchführung auf viele ſich bereits auf die Namen: v. Mühlfeld, Nikola, eine ſchweizeriſch⸗nationale ſein werde. Laut ihnen 
Garibaldi's an den Präfidenten der amerikani-Schwierigkeiten geſtoßen, insbeſondere handelte es ſich um Fellner und Bürgermeiſter⸗Stellvertreter Dr. Mayer- müßte ſowohl der Präſident des Directoriums wie 
ſchen Unionsſtaaten, Abraham Lincoln, erwähnt, die Frage der Rückvergütung der Steuer für den in ver- hofer geeinigt. 1 deſſen zwei andere Mitglieder Schweizerbürger und 
womit er dieſe unter Bezeugung feiner wärmſten An- ſüßten geiſtigen Flüſſigkeiten und Eſſigfabrikaten enthalte: . Deutſchland. 10 EI 2 der Schweiz wohnhaft ſein. Die gleiche Bedin⸗ 
erkennung zur ungeſchwächten Ausdauer in dem gegenſnen Branntwein. Dieſe Steuer habe auch den Uebelſtandd Aus München meldet die „Bayeriſche Zeitung“ gung gilt für 14 Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
die Südſtaaten begonnenen Kriege ermuntert. In⸗Jeines bedeutenden Schmuggels hervorgerufen, und ſei an- unter dem 5. October: „Die hieſige Zoll- Vorcon⸗ſder, das Directorium mit inbegriffen, 20 Mitglieder 
deß erfährt die „G. C.“ ebendaher die intereſſanteſdererſeits in ihrem Ertrage von Pi ſolchen . 45 ‚it ‚edler „ aut. 3 Ee als Präſident 
f öffentlichtem Verzeichniß einerſals daß ihr Aufhören für die Finanzen einen w en Ze r „ igten. 0 or; en noch in dem Directorium ſitzen die Herren: 
2 lee . ee etenii — . 8 Deßhalb finde ſich die Ne Vormittag 10 Uhr im Gebäude des Stnateminifte⸗ Bankdirector Kaiſer in Solothurn und Seuche. 
gehaltene Schriftſtück Garibaldi's mitunterſchrieben, gierung bewogen, die Aufhebung der Branntweindifferen⸗ riums des Aeußern beginnen. Von den theilnehmenden Schaller in Freiburg. Die ſchweizeriſchen Mitglieder 
der geweſene Präfident Urbano Ratazzi war, wel- zialſteuer zu beantragen. f Staaten ſind bereits hier anweſend die Bevollmäch⸗ des Verwaltungsrathes ſind noch nicht ernannt, dage⸗ 
cher bekanntlich Garibaldi bei Aſpromonte mit Ge- In Folge einer andern Ermächtigung Sr. Majeſtät tigten von Württemberg, Miniſterialdirector v. Geßler gen 5 Auswärtige. Das Actiencapital iſt, wie be⸗ 
walt der Waffen niederwerfen ließ. legte er den Entwurf eines Punzirungsgeſetzes unter und u Riecke (nicht Finanzrath Herdegen, wel⸗ reits gemeldet, auf 60 Millionen Franken angeſetzt; 
dem Titel: „Geſetz über den Feingehalt der Gold- undſcher zwar ſich hier befindet, aber nur zu einem Beſucheſdoch ſollen vor der Hand nur 30 zur Ausſchreibung 
Münchens), von Frankfurt Zollrath Mettenius, vonfkommen. Banknoten werden nur unter der Bedin- 
Helfen (Großherzogthum) Geheimer Legationsrath v. gung ausgegeben, daß ſtets ein Drittel derſelben baar 
Ju einzelnen Theilen der öſterreichiſchen Monarchie Biegeleben, von Naſſau Geh Rath von Hemskerk; derſund zwei Drittel in ſichern negociabeln Handelseffec⸗ 
Die in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vonſbemerkt Redner, nämlich in den deutſch - flaviſchen Kron -k. hannoverſche Commiſſär iſt noch nicht eingetroffen. ten in der Kaſſe repräſentirt ſei. Muthmaßlich wird 
5. d. von Sr. Ereellenz dem Herrn Staatsminiſter ländern und dem lomb.venet. Königreiche beſtehen bisher Die Miniſterialräthe von Weber und von Meixnerſan die Spitze des Verwaltungsrathes Bundeöpräfident 
zur Vorleſung gebrachte Kaiſerliche Botſchaftſhinſchtlich des Feingehaltes der Gold- und Silberwaaren werden die bayeriſche Regierung vertreten. Der kaiſerl. Fornerod treten, der dann ebenfalls aus dem Bun⸗ 
lautet wörtlich: und der Controlle desſelben verſchiedene geſetzliche Beſtim-öſterreichiſche Sectionschef Freiherr v. Kalchberg iſtſdesrathe ausſcheiden würde. Was die Operationen 
In der bei der feierlichen Eröffnung der diesjährigen mungen, in den Ländern der ungariſchen Krone und Dal von dem kaiſerlichen Rath Mayer und dem kaiſerlichenſdes neuen Unternehmens betrifft, jo werden dieſelben 
Seſſion des Reichsrathes von Sr. kaiſ. Hoheit dem durch- matien, dann im Großherzogthume Krakau und in der Concipienten Wörz begleitet.“ 3 die gleichen ſein, wie die jeder anderen großen Bank. 
lauchtigſten Herrn Erzherzog Karl Ludwig als allerhöchſt Militärgränze beſtehen keine derartigen Geſetze. Die Uebel⸗ Der, Miniſterpräſident v. Bismarck hat ſich amſLaut einer in Bern eingetroffenen Nachricht ſoll in 
benannten Stellvertreter Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtätſſtände, welche dadurch hervorgerufen wurden, riefen immer. d. früh von Berlin zum Koͤnig Wilhelm nach Genf ein Tumult ausgebrochen und die Spielhölle 
gehaltenen Thronrede wurde der Wunſch und die Erwar- dringender nach einer geſetzlichen Abhilfe und veranlaßten Baden-Baden begeben. a im Haufe J. Sazy 8 zerftört worden fein. Offieiell 
tung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät kundgegeben, daß dieſſchon im J. 1852 den Entwurf praktiſcher Beftimmungen) Die „Schleſ. tg." wendet ſich, nachdem fie die zweiteſiſt dieſe Nachricht jedoch noch nicht beſtätigt worden. 
Finanzvorlagen, ſobald fie in das Haus der Abgeordnetenſüber die Bezeichnung des Feingehaltes von Gold- und Sil Verwarnung erhalten, am ihre Leſer und bemerkt dabei, = Belgien, Be 
gelangen, geprüft und in vorbereitender Weiſe berathenſberwaaren, welche aber nicht zur Geſetzkraft gedieh, weilſdaß fie das angebliche Cireular eines Gutsbeſitzers Rei⸗ Der König hat am 6. früh im beſten Wohlſein 
werden mögen, indem bis zu dem Zeitpuncte, mit welchemſmittlerweile in Folge des ſeparaten Artikels 10 des Han-ſten bach in Plicken, um deſſenwillen fie mit verwarntſdie angekündigte Reiſe nach Deutſchland angetreten 
die Beſchlußfaſſung eintreten kann, die Theilnahme derſdels- und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 Verhand- worden, aus der „Kreuzzeitung! lediglich abgedruckt habe. und wird ſich, wie gemeldet, vorerſt einige Zeit in 
Abgeordneten des Großfürſtenthums Siebenbürgen an denſlungen mit den deutſchen Zollvereinsſtaaten wegen Verein- Der vierte Congreß heutiger Pomologen, Obft- und Baden⸗Baden aufhalten. Da der König wahrſchein⸗ 
Berathungen des Reichsrathes in dieſer Seſſion ſich ge- barung eines einheitlichen Münzſpſtems und über gemein- Gemüſezüchter hat für dieſes Jahr Görlitz zur Abhaltungllich zur Zeit der Kammer-Eröffnung (am zweiten No⸗ 
wärtigen laſſe. ſame Beſtimmungen hinſichtlich des Feingehaltes der Gold- ſſeiner Verſammlung auserſehen. Mit dieſem Congreß iſtſvember-Dinstag) noch nicht zurück iſt, ſo wird auch 
Mit Berufung auf dieſe in der Thronrede ausgeſprochene und Silberwaaren eingeleitet wurden. Im Jahre 1865ſeine Dbjt- und Gemüſeausſtellung — vom 10. bis 18. die diesjährige Seſſion ohne Thronrede beginnen. 
allerhöchſte Willensmeinung und die Allerhöchſt ertheilteſeinigte man ſich bereits über einen Vertragsentwurf, wel d. M. nicht nur ſämmtlicher deutſcher Länder verbun⸗ Frankreich. 
Ermächtigung vom 13 Juni d. 3. iſt auch von Seite desſcher aber, da ſich eine der vertragſchließenden Mächte zu- den, ſondern auch von benachbarten außerdeutſchen Ländern Paris, 6. October. Der Kaiſer tft heute Abend 
Finanzminiſters der Staatsvoranſchlag für die Finanzperiode rückzog, nicht zum Abſchluſſe gelangte, da beſchloß die kai- Frankreich, Holland, Dänemark ꝛc. ꝛc, find Beſuche zu er- ſin St. Cloud eingetroffen. — Prinz Reuß, der auf Ur⸗ 
1864 ſammt dem Entwurfe des bezüglichen Finanzgeſetzes ſerliche Regierung in Berückſichtigung des dringenden Be- warten. Der Gartenbauverein zu Görlig hat zu dieſem laub in Deutſchland war, kommt dieſer Tage nach 
bei dem Abgeordnetenhauſe des Reichsrathes eingebracht dürfniſſes nach einem gleichmäßigen, für das geſammte Zwecke ein beſonderes Ausſtellungsgebände errichten laſſen. Paris zurück. — Der franzöſiſche Geſandte am preus 
und zugleich die Vorlage mehrerer Finanzgeſetze in Aus- Reich giltigen Punzirungsgeſetze hierin ſelbſtſtändig, jedoch Die Feſtrede bei der Einweihung des Schlacht⸗ßiſchen Hofe, Herr v. Talleyrand, iſt gegenwärtig in 
ſicht geſtellt worden. Die kaiſerliche Regierung glaubteſin der Art vorzugehen, daß den deutſchen Zollvereinsſtaa⸗ denkmals am 18. October iſt, wie „D. A. 3.“ aus Paris. — Der König von Griechenland wird am 13. 
ſich bisher der Hoffnung hingeben zu können, daß der Ein⸗ſten der eventuelle Anſchluß an das öſterreichiſche Geſetz. Leipzig meldet, vom Feſtausſchuß dem Bürgermeifterlin Paris erwartet. 8 
tritt der Abgeordneten aus Siebenbürgen in einem Zeit- ermöglicht würde, und jo entſtand das gegenwärtig vorlie⸗ Dr. Koch übertragen und von dieſem angenommen Geſtern iſt in der Kirche von Rueil der Todestag 
puncte ftattfinden werde, welcher noch deren volle und un⸗ gende Geſet. Dasselbe ſoll ſeine Wirkſamkeit über das ge- worden. In der Sitzung des Feſtordnungsausſchuſſes der Königin Hortenſe, der Mutter des Kaiſers, durch 
getheilte Mitwirkung bei allen Stadien der Berathung und ſammte Gebiet des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ausdehnen, vom 6. ward die Liſte derjenigen hervorragenden Män⸗ eine Seelenmeſſe gefeiert worden. Aus Bordeaux 
Feſtſtellung des Staatsvoranſchlages ermöglicht hätte. als Gewichtseinheit iſt das Münzpfund für alle Gold- ner aus dem Befreiungskriege entworfen, deren Na⸗wird dem „Moniteur“ telegraphiſch gemeldet, daß der 
Allein andere Angelegenheiten, welchen der ſiebenbür-ſund Silberwaren eingeführt, die Ausdrückung des Fein-|men bei der Illumination am zweiten Tage der Feier Kaiſer vorgeſtern Vormittag 10 Uhr Biarritz verlaſ⸗ 
giſche Landtag mit anerkennenswerthem Eifer ſeine Thä⸗ gehaltes findet in Tauſendſtentheilen des Gewichtes ſtatt, in transparenter Erleuchtung an geeigneten Plätzenſſen und zunächſt die in dem öden Landſtrich des 
tigkeit widmet, haben es bisher nicht geſtattet, die Wahlſaußer der ſogenannten Strichprobe wird auch das den der Stadt prangen ſollen. Man einigte ſich über einige Landes neu angelegte kaiſerliche Domaine beſucht, ſo⸗ 
der Abgeordneten für den Reichsrath vornehmen zu können. Münzämtern vorgeſchriebene Probirverfahren bei der Be- zwanzig ſolche Namen. Da die endgültige Feſtſtellungſdann ſich nach dem Baſſin von Arcachon gu Herrn 
Die kaiſerliche Regierung legt nun zwar den größtenſſtimmung des Feingehaltes eingeführt. Die Controllsgebüh⸗ dieſer Liſte dem eigentlichen Feſtausſchuß zuſteht, wäh⸗ Emile Pereire begeben, dort die von dieſem n's Werk 
Werth auf die Betheiligung der Abgeordneten des Groß- ren find ermäßigt. j rend der Feſtordnungsausſchuß nur vorzuſchlagen hatte, Bel Verſchönerungs⸗Arbeiten und Häuſerbauten 
fürſtenthums Siebenbürgen an den Verhandlungen des“ Die neuen Steuervorlagen, die der Hr. Finanz'ſo dürfte eine Veröffentlichung der betreffenden Na- beſichtigt und ſich dann nach Bordeaur gewandt hat, 
Reichsrathes und zweifelt nicht, daß dieſelbe fi baldigitIminifter in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 5. [men noch verfrüht ſein. wo er Abends 5½ Uhr eingetroffen und ſofort an 
verwirklichen werde; allein der herannahende Schluß derſeinbrachte, machen 14 meiſt umfangreiche Hefte aus. Ess Am 8. d. lauft der Termin der Anmeldungen für die Bord der die Gironde herauf gekommenen kaiſerl. 
gegenwärtigen und der bevorſtehende Beginn der neuen befinden ſich darunter: ein 62 Paragraphe umfaſſendes „Ge Städtedeputationen zur Jubelfeier der Leipziger Schlacht Pacht Reine Hortenſe gegangen iſt. Geſtern wollte 
Finanzperiode machen die baldige Fürſorge für den Staats- etz über die Regelung der Grundſteuer,“ ſammt einer 86ſab. Spätere Anmeldungen werden aber, jo lange es irgendſer das Pompier⸗Bataillon, f arniſon und die 
haushalt zum unabweisbaren Bedürfniſſe. Auch erheiſchen] Duart-Halbjeiten Raum einnehmenden Begründung; ein 16ſangeht, ebenfalls noch n werden. Die Zahl der Douaniers Revue Ba, aſſen und dann einen 
die demnächſt einzubringenden mit der Bedeckung in dem Paragraphe „Geſetz über die Gebäudeſteuer,“ ſammt einer bis jetzt eingelaufenen, Beitrittserklärungen iſt, einem Be⸗[Ausflug nach der, . e 5 rave (Gironde⸗Mün⸗ 
Budget enge zuſammenhängenden Finanzvorlagen dringend 25 Seiten in Anſpruch nehmenden Begründung, ein 86ſricht der „Gen. Corr.“ zufolge, noch ziemlich unbedeutend dung) machen. 597 Rochen fügt hinzu, daß der 
deren ſchleunige verfaſſungsmäßige Behandlung. y Paragraphe umfaſſendes „Geſetz über die Erwerbſteuer,“ wird ſich aber raſch heben. Die Zuſtimmungserklärung aus Kaiser geſtern nach iti ochelle gefahren ſei und von 
Es kann daher zum größten Bedauern der Regiernngſſammt einer Begründung auf 121 Seiten, ein „Geſetz Wien hat hierorts große Befriedigung erregt, zumal da dort heute an ＋ iers nach Paris zurückkehre. Der 
der Anfang der Berathungen über die Finanzgeſetze michtjüber die Rentenfteuer, ſammt Begründung, ein „Gejeglman fühlte, welches Unrecht man der kaiserlichen Reichs- kaiſerliche daſſen er Aeichzeitig mit ſeinem Vater 
länger hinausgeſchoben werden deren Fortſetzung und Ab- über die außerordentliche Perſonal⸗, Luxus- und Claſſen- hauptſtadt dadurch zugefügt hatte, daß die Einladung zum Biarritz Be en bat, iſt direct gereist und heute be⸗ 
ſchluß unter Mitwirkung der Abgeordneten aus Siebenbür-ſſteuer“ ſammt Begründung, dann eine Novelle zum Ge- Städtetage nicht auch von Wien mit ausging. Der ſpeci⸗ reits hier eingetroffen. — Berryer wird ſich in die⸗ 
gen erwartet werden darf. bührengeſetze, 21 Paragraphe, ſammt Begründung. ſem Jahre von den Geſchäften ſeines Standes ganz 


a Silberwaren und deſſen Ueberwachung, wirkſam für das 
Verhandlungen des Reichsrathes. ganze Reich“ vor. 


ſiſch preußiſche Charakter des Feſtes wird hier von der 


1 mitgetheilt. 


Oppoſition Garnier Pages als Canbidaten aufſtellen, [erfährt die „Schleſ. Ztg.“, daß die Confiscation des „ 7, re re re : 
für den anderen Wahlkreis aber ſpricht man ſogarſHotel d' Europe noch nicht definitiv auögejprowen iſt. a 25 Kuku — — — Erdapfel En. —1 2 ſung des Scheldezolles geſchloſſenen Vertrag zur ver⸗ 


Außer dem Berichterſtatter Binder und dem 2 — 
ten 


und iſt es von Rechtswegen ausgeſprochen worden, daß derſdichtes Dunkel, und ſeine Räthſelhaftigkeit iſt durch mm —: 


nen f h i Neueſte Nachrichten. \ i 
Sahib nichts zu thun hat. Ein Dr. Cheke, welcher denſund durch die Ermordung andererſeits nur noch ge Einem Ka liſcher Correspondenten des „Czas“ ren, eingeſchaltet werde, wofür auch Fogaraſſy ſprach. 
Nena perſönlich gekannt und eine Zeit lang ärztlich behan-|jtiegen. Eine kurze Mittheilung der „N. A. Ztg.“ lau⸗ zufolge hat eine Infanterie-Abtheilung der Injurgen- 
delt hat, conftatirte bei ſeiner Vernehmung als Zeuge, daßſtet: Der aus dem Königreich Sachſen gebürtige Dr. ten unter Anführung eines gewiſſen Pütz am 1. d 
der Gefangene mit dem Nena auch nicht einen Zug ge. Hermanni iſt am 5. d., Morgens, in dem Hotel d Eu⸗ die ruſſiſche Velagung in dem Städtchen Dobrallung. 
mein habe, daß er bedeutend kleiner jei, daß ſeine Stimme kope in feinem Zimmer ermordet worden. Der tödt⸗ allarmirt, wobei 3 Ruſſen getödtet und 2 verwundet. Frankfurt, 8. Oct. Bundestagsſitzung. Die 4 
einen ganz verſchiedenen Klang habe, ſchließlich, daß er we- lich Verwundete hat noch die Kraft gehabt, den Mör⸗ wurden. Weiter heißt es, daß Taras ienko aus Ka⸗ durch Bundesbeſchluß vom 1. October mit der Exe⸗ 
(ich und eine zweite ruſſiſche Abtheilung aus Gie- cution beauftragten Regierungen zeigen an, daß ſie 
radz gegen die berittene Inſurgentenſchaar unter An⸗f eintretenden Falles dieſem Beſchluſſe nachkommen wer⸗ 
einte tete iſt ini zuſammen a führung Skupski's ausrückten; bis jetzt (5.) ſei esſden. Für den Fall, daß die Execution Widerſtand 
bärmliches, abgemagertes Geſchöpf, augenſcheinlich durch nender Offizier ließ ſofort die Wache rufen. Das zu keinem Zuſammenſtoß gekommen. (1. u. „Dz. p.“) fände, erneuert Oldenburg ſeinen früheren Antrag, 
Sorgen, Entbehrung und Elend niedergebeugt, und Alle, Militär umzingelte jofort das Haus, worauf die in Der „Dzien. powsz.“ vom 8. d. bringt” folgende die Stipulationen von 1851 und 1852 erloſchen zu 
die ihn vor dem Gerichtshof geſehen haben, ſind davon demſelben befindlichen verdächtigen Perſonen verhaftet Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: Die aus Kielceſerklären. 
überzeugt, daß er hoffnungslos darniederliegt und nicht|wurden. Der Mörder hat den Dolch und ein Schnupf- ſehend Abtheilung des Oberſten Schulmann, be⸗ e 9. October. („ Cz.⸗) Die heutige 
i g l 3 "rg. Itehend aus 6 Compagnien des S ker 3 „L Europe“ kündigt eine neu beabſichtigte öſterrei⸗ 
men, daß er wie der vorige Pſeudo-Nena im Gefängniſſe Wie der „Lemb. Ztg.“ aus Brody geſchrieben e 5 Platons des neuraffiigen ne chiſche Anleihe von 100 —— f. 5 W. — de⸗ 
nl N 0 ränzeſRegi Koſaken, 1 Geſchütz und 1 ren Beſtimmung fie folgendermaßen näher bezeichnet: 
nende „Engliſhman“ dazu bemerkt, wird das alte Spiel etwas Neues von Belang; doch werden auf ruſſiſcher eite ung = — 30. S 17 enn See 334, Millionen 2 Dedung des Budget Heftits; 
wieder von vorne anfangen und weiter gehen, jo lange es wie auf Seite der Inſurgenten Anſtrengungen und Meſchöw maly die vereinigten Inſurgentenabtheilun⸗ 30 Millionen für Ungarn, theils zur Deckung der 
noch dunkelfarbige Leute gibt, die mit einem Anſtrich des Vorbereitungen für den Winter gemacht. gen Otto's, Chmielinskis und Iskra's von 1200 gut Steuerrückſtände, theils zur Ausleihung; 12 Millio⸗ 
\ bean im e e — * ia —— — —. . — ceewaffneten Leuten, unter denen die mit Otto un-ſnen A ee leer der 1 e 15 
ereit ind, Lügen zu vermeiden ärchen zu erfinden. ER f A mmenen 3 Compagnien Unga bis illionen zur Reducirung der auf den Sali⸗ 
Da aber immer weiße Leute genug zu finden find, welche Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. re 1 Nach 1 805 2ſtündigen Sieht wen nen laſtenden Schuld von 100 Millionen. Dem 
derlei Fabeln ſchnellen Glauben ſchenken, jo wird die Jagd Krakau, den 10. Detober. die Inſurgenten geſchlagen und an 7 Werſte verfolgt. Reichsrath wird ungeſäumt der Antrag betreffs einer 


f . 1 in beliebt rt. Ihre Majeftäten der Kai dinand und die Kaiserin die ö 3 . a 
auf Nena Sahib nach Jahre lung ein beleekter Spo una haben, wie wir hören, zur Miseerberfellung der Die Inſurgenten verloren an Getödteten und Ver- Bevollmächtigung zur Abſchließung dieser Anleihe 


dort zu Lande bleiben. durch den Brand zerſtörten Kirche zu Wis niez ei ü 5 ü ; legt werd 
f J 0 h zu 3 eine Unterftügung|wundeten 150 Mann, darunter den Anführer Otto vorgelegt werden. f 
3 t 4 La Farina's eine le⸗ von 500 fl. österr. Währ. zu bewilligen geruht. 24 wurden gefan en. 30 Stutzen, verſchiedene Waf⸗ Kaſſel, 8. October. In der heutigen Stände⸗ 
Der König hat der Der k. ruſſiſche Unterthan Marcel Gf. Krasieki, der bei fen, 15 Pferde fielen in die Hände der Soldaten, ſitzung gaben vier heute eingetretene Ritterſchafts⸗ 


näfftaliche Penſion von 2000 Lire auf die FondsſGelegenheit der Nachforſchung nach ei dächtigen 9 N. 4 ; 3 i 
n e Lazarus⸗ Ordens angewieſen. Ende Juli l. 3. mit 1 erben 150 eee die einen Verluſt von 1 Getödteten und 11 Verwun⸗ vertreter die Erklärung ab, daß ſie das Wahlgeſetz 


des Maur 0 i haftet wurde, ist der „Lemb. Ztg.“ zufolge, am 25. September deten niederen Grades hatten. Die Verfolgung dauertjnur als ein Proviſorium anſehen und ein Geſetz über 
ag Erg nicht ganz bergeftellt, jedoch alle 651 3 . an gehn 55 9 dcr, fort. — Der Oberſtlieutenant Toras jene dat mit a 3 55 8 ern 
efahr beſeitigt. N 8 . einer Haft entlaſſen worden, nachdem in der gepflogenen Vor⸗ io; theilung von 2 Compagnien In ie, 11 ondon, 7. October. eſtern wurde an vielen 
Marquis Pepoli wird, der Fe zufolge, ne N Inzichten zur Einleitung eines er 3 1 eg Koſaken 5 5 . ge He Englands, namentlich in der Umgegend von 
We auf Urlaub in Turin erg“ ＋ über eine. Die „Gazeta natodowa“ berichtet: Ju der am 8. d. abge- ſchützen bei dem Dorfe Wiewiec (bei der Station Liverpool ein Erdbeben verſpürt. Auch in der Nähe 
Man berichtet via Marſeille, 6 d. U da der haltenen Schlußverhandlung des Lemberger £. f. Strafgerich Radomsk) die Inſurgentenſchaar Slupski's zerſprengt. von London wurde das Ereigniß wahrgenommen. Die 
bedeutende Verſchlimmerung der Brigandage; h ek tes im Proeeß dieſes Blattes gegen die Herren Hippolyt und Karl) Hotaiflirte Nachrichten werden bald folgen. — Die heutige „Times“ veröffentlicht darüber eine Menge 
Termin, welcher den Briganten, um ſich zu ergeben, ee — ‚Karl ee 911 „ Abtheilung des volhyniſchen Ulanen⸗Regiments unter Berichte. — In Folge kriegeriſcher Artikel der „Ti⸗ 
bewilligt worden, abgelaufen iſt, jo haben bereits ß de peak und ue zy „ mes“ war die heutige Börſe ſehr flau. Die „Times“ 


f if 85 5 Pach⸗daß da vom September 1862 bis Ende März 1863 in der be Topezewski, beſtehend aus 1 Escadron volhyni⸗ ME 
wieder verzweifelte Kämpfe ſtattgefunden. — Nach⸗ gonnenen Arafgeriptlichen Verhandlung eine Unkeehredung einge; ſcher Mia 4 15 Kubaniſcher Linien - Ko alen, iſt indignirt über Rußland und glaubt, daß England 
auch in dem däniſch⸗deutſchen Streit nicht neutral 


richten aus Rom vom 3. d. melden, man habe dort treten, nach dem Preßgeſetz eine Verjährung ſtattfinde. Aus dieſem ! ( ; : N Pe 
einen Apotheker verhaftet, bei dem eine Mazziniſti'-Anlaß wird die . — wie Be Strafe aufgehoben. ER e a ee Be bleiben könne 
= 7 * 2 * ’ * fd 
f Paris, 9. October. Der „Conſtitutionnel“ ſagt 


ſche Druckerei entdeckt worden. — Di fundenen. Die in Beſchlag genommenen 137 Exemplare der 171. Numme 5 8 * . 
Wien auf das 3 5 3 orte“ der „Gaz. nar.“ nt wie dieſes Blatt meldet, vom Lembdergergen in den Wäldern zwiſchen Grodzisko, Shupce und) f r 6 
werden Veranlaſſung zu — Hi 1 f F Der. RNBEHAGT EFRRDFREIL: Skuly am 29. September vorgenommen, erfuhr inſin einem Artikel: Es iſt nothwendig die Beunruhi⸗ 
erden gerichtlichen Verfolgung Szymanow, daß die berittene Schaar Zychlinski von gungen und Ungewißheiten bezüglich Polens aufhören 
130 Mann von dort nach Tarczanow aufgebrochen. zu machen. Frankreich iſt dahin gelangt, Polen un⸗ 


gegen die darin verzeichneten Perſonen geben. N 
Neue Hirtenbriefe des Cardinalvicars laden die Be⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Die Koſaken und Ulanen wurden vorausgeſchickt. er 2 Both a uf — 80 fh . 
angten Vorthei geben, indem es ſich in die 


Pi 1 5 b t i + 92 F 5 0 
völkerung ein, die Gebete für den Triumph der Kirche — am 7. d. betrug der Banknotenumlauf 399,990.086 fl. Auf der 54. Marſch-Werſte ſtieß die Cavallerie, 


und den Frieden der Welt fortzuſetzen. um 3,390.658 fl. mehr als in der Vorwoche, der Metallſchatz ie 42 W. im Trab zurück, Abenteuer einer iſolirten Action ſtürzt; es wird fort⸗ 
Nuß land. — — ‚ nachdem fie 42 Werſte im Trab zurückgelegt hatte, ter ) zt; es r 
1 . wie d 5 Hui a den „N. N.“ — Rumburg mitgetheilt wird, hat hinter dem Dorfe Przypke bei Tarczyn auf die ine 4 840 gegen Polen zu erfüllen, ohne 
Der Kaiſer Alexander 1 ‚ wie der „Nord“ mel⸗ vort der frühere Gaſtwirth Herr Hampel auf das Greditlos (oll Inſurgenten, die ſich in die Front aufgeſtellt hat⸗ Frankreichs Geſchick zu engagiren, welches Frankreich 
det, am 1. Oct. in Livadia (Krim) eingetroffen. 5 wohl heißen 1854er Anlehenslos) Serie 581 Nr. 22 den Trefferſten. Dieſe hielten dennoch den er nicht aus allein gehört. N 
Der ruſſiſche „Invalide“ 2 7 7 aa 205 mini: e nude is ſawetz rischen Farbe nende und wandten ſich zur Flucht. Die Verfolgung währte € een Dein 8, 1 Eine polniſche 
Nerielten, Befehl zwölf Panzer“ Ba Fe — dweiſdarfen jümmtlihe Kreise, Jolle und Poftcaffen bis auf weiteresſan 20 Werſte, über Wola Prypkowska, Grzeda, rpedition iſt in Vardar, Circaſſien, glücklich ge⸗ 
inienſchiffe mit ihren Kanonen un annſchaften unter keinen Umſtänden beutſche oder öſterreichiſche Gulden Wola Mrokowska, Runow, Galkow, Karczma zielonajlandet. f n 
werden. ia Belt ſtücke an N ups ar Maßregel, die nichts we⸗ bis Zabieniec, wo aus der Schaar ap 15 Pferde, die ee 2. re Kia Bey 5 88 
In Wari 2 Lieut. Belgar efehls⸗ niger als günſtig auf den Gränzverkehr einwirkt. . h ü 12 2 iſtolen, 25 Sa um Juſtizminiſter ernannt. Die Statuten der Var⸗ 
arſchau iſt Gen. Lieut 3 — Ein Getreideausfuhrverbot ſteht heuer in Serbien nicht Re ee a 1 7 — — Sollen bald janctionirt und der Bau derjelben 


haber der vierten Infanterie-Divifion, aus St. Pe⸗ in i t ei in die Hände der Soldate 
v . 1 in Aus die Ernte wenn auch nicht überall gut, ſo doch lein Panzer in die Hände der n fielen von 
tersburg angekommen. Wie verlautet, ſoll derſelbe immergin mittelmöfig. ausgefallen 10 83 Aberdieß 5 —. denen 1 Wlan und 1 Koſak verwundet, jodann 
ein Commando im Königreiche übernehmen. Neulich 55 Getreide beladene Schiffe aus der Walachei erwartet. — Dieffünf Pferde getödtet und vier verwundet wurden. — 
wurde, wie wir bereits nach dem „Czas“ gemeldet, n er der Feſtung hat abermals eine Heine Berſtär Der Oberſtlieutenant Stewen vom Eſtlandiſchen Re⸗ fort.? er 
b. Warſchau ein Engländer, Namens App ell, einge. Breslau, 9. Oetbr. Amtliche Notirungen. Preis für einen giment hat mit 2½ Compagnien Infanterie und 1 bie Privatcorreſpondenz des Königs „Otto demſelben 
d acht, der von der „Times“ als Correſpondent auſſoreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. Sotnie Koſaken am 25. Sept. beim Dorfe Skie⸗ unerbrochen überliefert, die diplomatiſche dem neuen 
9 Kriegsſchauplag geſchickt und bei einem Treffen, Ph Weißer Weizen von 58 — 71. Gelber 57 — 64.|blew unweits Lipsk die Auguſtower In urgenten⸗ Könige unerbrochen übergeben, die innere Correſpon⸗ 
925 nicht als Kämpfer beiwohnte, von den Ruſſen en I ee 50. — e nie ri a Abtheilung von 150 Mann entdeckt und dieſe bis zum Ben * veröffentlicht werden. Gegen . 
Enalden genemmen worden war. Man lieferte den die 214. — Sommerrübjen ver 150 Pfund Brutto: 160-184 Anbruch der Nacht verfolgt. Sie wurden zerſprengtzſſchluß haben der däniſche und engliſche Geſandte theil- 
10 änder an den Conſul ſeines Landes, Herrn Oberſt Rother Klecſaamen für einen Zollcentner (893 Wiener Pf) 14 getödtet. Auf Seite des Militär iſt ein Verwun⸗ weiſe Einwendungen erhoben. Der ente i Geſandte 
Re ab. Man glaubt, jagt die „Schleſ. Ztg.“, Se 17 571 kr. öfterreichifcher Währung außer deter. hat gedroht, im Falle die Soldaten, die ch am Ju⸗ 
debe werde nun nach ſeiner Heimat zurück- "Berlin, 8 Dethr⸗ nt 1014. = Fe Met. 673. — Die „Elberf. Ztg.“ 9 renden Derart und Buhland Alzen zu; a 
= Ka 5 „ 051 Need . 5 — 8 ka e bet 1 . De⸗ Frankreich und Rußland Athen zu occupiren. 
bri⸗ „Dziennik“ reproducirt den Hirten⸗ Credit⸗Actier 803. , Eredit⸗Loſe — — Böhm. Weſtbahn 71. [peſche vom 22. September, werche mit dem, wasſ— Verantwortlicher Nedactenr: Dr. M. Boeze ß. 
2 = ballet Bisthumsverweſers Bowkiewicz, e kan Öpercent. Met. 664. — Wien 1043. von derſelben bekannt geworden, völlig übereinftimmt, Verantwortlicher Redacteur: Dr 5 nn 
eg: holiſche Prälat die Geiſtlichkeit und die. ankac — der⸗Loſe 803. — Nat. Anl. 712. — indeß einen bemerkenswerthen Satz enthält, der bisher Verzeichniß der Angekommenen gereiſten 
Bevölkerung zum Gehorj iſche Regie⸗ Staatsbahn 190 Metien 1943. — 1860er⸗Loſe 88J. — nicht in di ichkeit gedrungen 4 vom 9. October. 
rung auffordert. am gegen die ruſſiſche Regie- Aulehen v. 3. 1859 —. S nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt; ar Angekommen find, die Herren Gutsbefiger: Adolph Lipon- 
Der Den. paz CCCCCCCC%%%/% %%% 
2 * 3 hatte, berechnet die „Poſ. Ztg.“ Akperc. 95.60. — Sta 407. — Gredit⸗Mobilier 1187. — bei der Identität der wichtigſten deutſchen und preu⸗ Abgereift find, die Herren Gutsbeſitzer: eopold Gf. Poli⸗ 
N. Abonnenten, von denen jetzt, incl. der Aemter und Lomb. 5 m — eg nem. Rente hir ßiſchen Intereſſen die preußiſche Regierung kein Be⸗ ola, nach 1 815 de om Bm 
i TaB SEN s mit 933 det. November⸗Conſols 933. — Die . 5 lacz, alice; ) „ na ier 
30 Ah wachen fa, n mäßig zugefchiet wid, Bank par den Gscompte auf Su erhöht Fel. Gerenpteechl' denken getragen habe, von ihren Enel auch derne dre ea Dee Julian Wogöre, nach Lem 
ig ge Eine Bekanntmachung an denſhung wenig Gfſect hervorgebracht. die auswärtigen Mächte in Kenntniß zu ſetzen. [berg; Joſeph Loſerth, penſ. Hofrath, nach Wadowice. 


ſodann ſchleunig in Angiff genommen werden. 
N then, 2. October. Die Miniſterkriſis dauert 
fort. Nach dem Beſchluſſe der Conſtituante ſollte 


N. 12126. Ankündigung. (848. 2-3) N. 48732. Kundmachung 844. 2-3) 


Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Wie⸗ Durch die Reſignation des Paul Scheiner iſt an der 
liezka, auf die Zeit vom 1. November 1863, bis letzten hierorts eröffneten griech. orient. Oberrealſchule vorläufig mit 


Amtsblatt. 


Nr. 11702. Kundmachung. (843. 3) October 1866 wird am 22. October d. 3. 10 Uhr Vor- deutſcher Unterrichtsſprache eine Lehrerſtelle für deutſche pann 


mittags in der Wieliezkaer Magiſtratskanzlei die zweite Sprache als Hauptfach, Geographie und Geſchichte oder 
und letzte öffentliche Licitation abgehalten werden, bei romäniſche oder rutheniſche Sprache als Nebenfach in Er- 
welcher auch ſchriftliche Offerte eingebracht werden können. ledigung gekommen. 

Letztere haben mit einer Stempelmarke von 50 kr. Bewerber um dieſe mit dem Jahresgehalte von 630, 
öſt. W. verſehen zu fein, und die genaue Angabe des Ge- beziehungsweiſe 840 fl. 6. W. aus dem Bukowiner griech. 
genſtandes, des Anbotes, Vor⸗ und Zunamens, ſo wie des orient. Religionsfonde und dem Anſpruche auf Decennal- 
Wohnortes der Offerenten zu enthalten. Zulagen unter den geſetzlichen Bedingungen verbundene 

Der Fiscalpreis für ein Jahr, beträgt 13531 fl. öſt. Stelle, haben ihre wohlinſtruirten mit der Nachweiſung 
Währ. wovon 100% als Vadium vor Beginn der Lieita⸗ über die Lehrbefähigung für ſelbſtſtändige Realſchulen 
tion zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. belegten Geſuche, falls ſie bereits in einer öffentlichen Be⸗ 


Wegen Sicherſtellung des auf den Aerarial⸗Waſſerbau⸗ 
fond entfallenden Theiles der Materialien und Arbeiten 
für die mit hohem k. k. Statthalterei-Commiſſions⸗Erlaſſe 
vom 3. September l. J. 3. 19340 genehmigte Aufho⸗ 
lung der Faſchinenwerke Nr. 5, 6, 7 an der Weichſel bei 
Metköw, wird die Offertverhandlung bei der k. k. Kreis⸗ 
behörde am 21. October 1863 Vormittags vorgenommen 
werden. 

Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 

a) in der Beiſtellung des Materials am Stock, für 


2442% Faſchinen im Fiscalpreiſe à 10 ½ kr. giſtratskanzlei eingeſehen werden. aber unmittelbar bei der Bukowinger k. k. Landesbehörde 


Ein Uhrmacher-Gehülfe 


verjehen mit guten Atteſten, 


bei 
A. riedtein, 


(845. 2-3) Uhrmacher in Krakau. 


ſogleich Condition bekommen 


Wiener Börse - Bericht 
vom 8. October. N 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Waare 


Die Pachtbedingungen können in der Wieliczkaer Ma- dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt In Oeſtr. > zu 5% für 100 fl. 71.80 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


72.— 


b) in der Erzeugung von 2442 ¾ Faſchinen im Fi) Krakau, am 6. October 1863 in Czernowitz längſtens bis 15. November l. J. ein⸗ mit Zinſen vom Jauner — Juli. 82.— 82.10 
calpreiſe & 1¼ kr., 8 ; zubringen. 3 „ ae 27 Dar 81.90° 82.— 
q) er 18 59% je 2442¼ Faſchinen im Fiscal⸗ 8 Obwieszezenie. Er a in Fran der Verordnungen Metalliques zu 5%, für 100 fl. e er Fe 
Nie A A Um Ne . 9 elem wydzierzawienia propinacyj miejskiéj w k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 dito „ 4¼ % für 100 fl. 67.50 67.75 
d) in ber, Beiſtellung des Materials am Stocke für Wieliczce 8 a od 2 — — * = 5 1 25 1 C. U. und vom 24. September 1862 3.9795 mit Verloſung v. J. 124 f 700 1 ern 
4885 ½½ Pflöcke im Fiscalpreiſe von ls kr, aiec Pazdziernika 1866 r. odbedzie sig na dniu Bw Aber daß geſetzlich befähigte landeseingeborne l „ 1800 für 100 fl. 9880 99.— 
e) in der Erzeugung von 4885 ½ Pflöcken im Fiscal 22. Pazdziernika b. r. od godziny 10. przedpo- bl de ben der gr. orient. Religion angehören, und Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 12.75 
f ‚rede Zu e kr. 48885 . iudniem  w kancelaryi Magistratu tamtejszego Kind Bat solle . der romaniſchen Sprache kundig B. Der Wronlander. 
) En 51 f. W 5 2 Pflöcken im Fisca druga i ostatnia publiczna lieytacya, przy ktoréj ein katheliſh er Lehr Are berückfichtigt werden, und daß — * e, eee m 
g) in der Herſtellung von 67 5 Cub.⸗Klftr. Fa⸗ Keen Aenne une beda. ſtellt werden müßte, "oa 3 818 gr ange“ don Mähren zu 5% für 100 fl. . 88.50 89.— 
inenbau im is Ka 1 10 k. 5 erty maja byé zaopatrzone zuäkiem stęplo- u t Bekenntniſſſes die ge ſich ein Candidat des gr.ſvon Schleſten 15 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
1 ger au 42 5 77 1 fl. 10 17 wym za 50. kr. a. w. i zawiéraé dokladne wymie- 223 , ande unte Befähigung erworbenſvon Steiermark zu 5 ½ für 10 u. . 82.25 87.50 
en n Requiſiten-Entſchädigung 4 fl. . ‚ nienie przedmiotu, sumy ofiarowanéj, imie, nazwisko De N, 8 25 racht werden wird. e Bi a unhlire 25 
Die Offerten müſſen den Vor⸗ und Zunamen, fo wieſi miejsce zamieszkania ofiarujgcego. Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. von 1 t., HR cu 7 6 f. für 100 l. 87.— 89.— 
den Wohnort des Offerenten, den Anbot in Buchftaben Cena wywolalna na jeden rok wynosi 13531 Gpernowig, am 18. September 1868. von Zemefet B at in 5 für 100 fl. 1428 150 
d Ziffern, dann die Clauſel, daß der Offerent den ihm nne N Kr ee mer oT er Banat zu 5 für 100 f. .... 27425 74.76 
a ee. 3 it 630 TT. W. a. od ktorej 10% jako wadyum, przed 3. 1681. Ediet —— — Slavouien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 
n iffen ſich unterziehe, enthalten, mit 68 rozpoczgeiem licytacyi 2020 é, albo do oferty za- N 2 Ki von Galizien zu 5% für 100 1% % 74.— 74.50 
fl. als 10 „„Vadium des Geſammtfisealpreiſes 1 65 Av igez€ nalezy be Ueber Anſuchen der e m 5 ner 10ten > 888 55 90 A fl. re 72 — 24,50 
i i "IT, 8, be 1 g » ; i 8 | er in Executi 1 10 fla. 785 
m K ebe men le 21. Oetobers, beil 0 warunkach dzierzawy mozna powzigsé wia- be 1 e 0 e f nö 
Die nah er . a tel Waſ⸗ domosé w kancelaryi Magistratu w Wieliczce. fl. 28 kr. öſt. W ander Manonalbaub „=. „ n + > in 795.— 796.— 
ie näheren Bedingniſſe können beim Podgorzer a) Krakow, d. 6 PaZdziernika 1863 wegen Zahlung von 117 fl. 28 r. öſt. W. nach bereits der Credit-⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 5 
ſerbaubezirksamte, am Tage der Verhandlun; aber bei 2 ; fruchtlos verſtrichenen 3 Feilbietungsterminen die vierte exe⸗ . 200 fl. o. Wp 187.40 187.50 
b Niederöſterr, Escompte⸗Geſellſchaft zu 0 13 ö. W. 642.— 643.— 


der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 
K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 2. October 1863. 


N. 808 Ogloszenie konkursu. (826. 2-3) fr. öſt. W. unter erleichterten Bedingungen bewilligt und 
Do ubiegania sie o piece stypendyow prze- hiezu die Tagfahrt im bei Amtsgebäude zu Pilzuo auff 
znnczonych dla uezae6j, sie mlodziezy z fun-den 12. November 1863 Vormittag 10 Uhr mit dem 


——ä—— nn m nn nn nn nn 


Nr. 3933. 854. 1-3 5 5 
Kundmachung. 654 170% dit krölestwa Galieyi 1Lodemerpi 1 Wiel-|SPibungswertpe jtttfinden Bann. 

Vom k. k. Bezirksamte Kenty wird hiemit bekannt ge- kKiego Ksigstwa Krakowskiego czyni niniejszem wia- 

geben, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Häftlinge damo, i2 2 poczatkiem roku szkolnego 1863/1864 N Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

auf die Dauer vom 1. November 1863, bis Ende De- bedaie do rozdania dla uezgcéj sie miodziezy Pilzno, am 15. September 1863. 

zember 1864 in der k. k. Amtskanzlei eine Minuendo⸗ na czas trwania nauk piece stypendyow miano- r Naga 

Lieitations⸗Tagfahrt am 20. October 1863 und im Falle wicie: trzy stypendya po 262 zir. 50 cent. w. a. Nr. 18960. Kundmachung. 

des Migßlingens eine zweite am 23. October 1863 undſa dwa stypendya po 210 lr. w. a., o ktöre to Bei dem Tarnewer k. k. Kreis als Handelsgerichte 

eine dritte am 26. Oetober 1863 jedesmal um 9 Uhrfſstypendya prosby przez dotyczace wladze szkolneſwurde in das Regiſter für Einzelnfirmen die Firma „II. J. 


V. M. hieramts abgehalten werden wird. do Wydzialu krajowego do 15 Listopada|Bernstein* mit der Hauptniederlaſſung in Tarnow, Inha-ſder Mationatbanfs tojährig nu fur 100 l.. 89.75 102.50 
Das vor Beginn der Lieitationstagfahrt zu erlegende 1863 podane byé maj ber der Firma H. J. Bernſtein Spediteur und Commis, be A verlosbar zu 3% für 100 fl.. 89.78 90.25 
Badinm beträgt 150 fl. öſt. W. und es wird bemerkt,, Najpierw WVrazone trzy stypendya po 262 zir.|fionär in Tarnow eingetragen. e auf Ya e verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85,70 85.80 
daß während der Lieitation auch gehörig ausgefertigte und 50 cent. w. a. i jedno ze stypendyöw po 210 zir. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Galiz. Gredit⸗Anſtalt Sfr. W. zu 4% für 100 fl 15 — 78 25 
mit dem Vadium verſehene ſchriftliche Offerten werden w. a. przeznaczone sg dla synow dawnéj szlachty)) Tarnow den 17. September 1863. N 8 Lo ſe — ‚ 
angenommen werden, nach Abſchluß der mündlichen Eicita|polskiej, przed innemi zas dla potomkow 2 fa- — EAA A * un. für Handel und Gewerbe zu 
C , ML 
Unternehmungsluſtige werden zu dieſer öffentlichen Li. ziecia jego Wgo. Jüliana Starzyüskjego, jezeliby) Vom Andrychauer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird Trieſter Stadl⸗ Anleihe zu 100 fl. EM. . . 113.— 114 — 
eitation eingeladen und zugleich bemerkt, daß die diesfälli⸗ sig taey o nadanie stypendyöw zglosili. Ostatnie hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur erecuti- 4 0 „ iu 5% f. Em. 3275 33.25 
gen Lieitationsbedlugniſſe zu den gewöhnlichen Amtsjtunstypendyum o rocznych 210 zlr. w. a. moze byéſven Befriedigung der Forderun = Herrn Josef 955 ki e Ofen zu 40 fl. ür, W. 33.0 345 
den in der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werden nadaue uezujom do szlachty polskiej nie nalezgcy m. gegen S : 3 enen e 40 8. CME . eee 9450, 95.50 
2 n er hieräm 9 geſeh nada ' u / g b y po 1 1 0 c24C) m. gegen Stefan Sordyl im Betrage von 168 fl. öſt. Wẽ᷑̃ Salm zu 40 3 r ene 
können. 5 Ubiegajgey sig o nie uczniowie, ktörzy do pol-ſſ. N. G. die executive Feilbietung der dem Schuldner Palſſy in % % R 
4 Vom k. k. Bezirksamte. ski6j narodowosci, jako rodowiei Galieyanie ob- Stefan Sordyl gehörigen, im Grundbuche der Gemeinde 8 3 — Il. 33.50 34.— 
5 0 6 Fe 7 ; art „ Genoi 1 m K 0 .— 
Kenty, am 30. September 1863. sache rzymsko-katolickiego nalezeé maja, powinni Rocyny tom. I. fol 7. n. 1 baer. auf deſſen Namen|Windiihgräg 5 20 f. RT Er 2125 2 
oy e- 5 intabulirten Realität ſub. EN. 158 in Roczyny beſtehend Waldstein zu 20 fl. „ * .. 20.— 20.50 
1). swiadectwo uböstwa, wydane przez wiadzeſaus Grundstücken im Flächeninhalte von 5 Joch 1190 . b 14.75 15.— 
miejscowe; Quadr.⸗Klftr. und einem Wohn- und Wirth d . el. 3 Monate. 
N. 12084. Kundmachung. (855. 130 2) swiadectwo szkone e dowöd, in bang gag ea . ö Wirthſchaftsgebäude a a BE Sera ur. nt. 2 
P man jako uczniowie publiczni uezeszezajg do zu- ur Vornahme dieſer Feilbietung : { anffurt a. M., für 100 fl. fübdent. Währ. 3% 94. “Oo 
1985 e 12 ie 2 — Ri Kladow naukowych jakiegokolwiek wydziahn, auf 10 11. e 5 Dezenber e Sanur, fr 10 je 1 207 e 5 . N 2 er 
! I ; a w Galicyi istniejgeych, mianowicie mogg Przy- Jänner 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormi London, für 10 Pf. Sterl. 4. „111.40 111.50 
i . 1 Ä mittags bei die-“ Paris, fü . 2 
1866 wird am 20. October d. J. von 10 Uhr Vorm. angefangen, kladaé sie do nauk na wszechnicach, szko- yr Vormittags bei die- Paris, für 100 2 * ar e Heldſbrten 44.10 44.10 


ſem k. k. Bezirksgerichte feſtgeſetzt. 
lach gimnazyalnych, realnych, technicznych, Als Ausrufspreis der veräußernden Realität wird der 
agronomieznych, lub zakfadach sztuk pigk! gerichtlich erhobene Schätzungswerth derſelben im Betrage 
nych i t. d. lecz odznaczad sie majg poste-|von 459 fl. 98 kr. öſt. W. angenommen, unter welchem 
pem w dotyezacych naukach, pilnoseig i do- Schätzungswerthe die Realität in den zwei erſten Lieita⸗ 
bremi obyezajami. Wylgezeni sq uezniowieſtionsterminen nicht hintangegeben werden wird. Bei der 
szköt ludowych i sluchaeze nauk teolo- dritten Lieitationstagfahrt wird dieſe Realität auch unter 
gicznych; . i dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis, 
swiadectwo o odbytej naturaluéj lub szeze- welcher allen auf der Realität haftenden Schulden gleichkömmt, 
pionéj ospie. veräußert. Sollte jedoch bei dieſer Tagſatzung auch ein 
Jezeli proszgey pragug otrzymaé stypen-|jolder Anbot nicht erzielt werden, alsdann wird der Ter⸗ 
dya dla szlachty przeznäezone, tedy majg min behufs Einvernehmung der Gläubiger wegen Feſtſez ' 
byé ztozone: zung der erleichternden Bedingungen auf den 21. Jänner 
dowody, jako do staropolskiéj szlachty nalezg; 1864 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu welcher ſämmt 
w ktörym to celu zklozyé potrzeba certyfikatſliche Gläubiger unter der Strenge vorgeladen werden, daß 
Szlachectwa, lub dowoduie wykazad pocho-|die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden 
dzeniekandydata od legitymowanego przodka. beigezählt werden. Jeder Kaufluſtige hat das Vadium 
Rozdawnictwo stypendyow nalezy do J. Exc. 10% des Schätzungswerthes der Realität im Betrage von 
IW. Agenora hr. Gofuchowskiego, ktöry takze maſ46 fl. öſt. W. zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion zu 
prawo: a) uwolnienia uezn'a. od obowigzku uezg- 
szezania do den fed szköl, lub zakladéw nau- 
kowych w Galicyi, jesliby szkota lub zaktad w za-] werden wird. Die übrigen Feilbie i 
wodzie, Ktöremu sig uczen oddaje, w tym krajuſSchätzungsact und der e e e e 


in der Podgörzer Magfſtratskanzlei die zweite und letzte öffentli- 
che Lieitationsverhandlung abgehalten werden, bei welcher auch 
ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. 

Die Offerten haben mit einer Stempelmarke pr. 50 
kr. öſt. W. verſehen zu fein, und ift darin der Gegenſtand, 
N Vor- und Zu name des Offerenten deutlich ats 
zuführen. 

Der Fiscalpreis für ein Jahr beträgt 11536 fl. 18 
kr. öſt. Währ, wovon 10% als Vadium vor Beginn 
der Lieitation zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. 

„Wenn bei der mündlichen Lieitation der dne 
nicht erreicht werden ſollte, wird auf den höchſten münd⸗ 
lichen Anbot lieitirt werden. 

Die Lieitationsbedingungen können in der Podgörzer 
Magiſtratskanzlei am Lieitationstage eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 4. October 1863. 


3 


— 


4 


— 


Obwieszezenie. 
Celem W propinacyi miasta Pod- 
örza, na czas 0d 180 Listopada 1863 r. do osta- 
9 7 ee roku odbedzie sie Hr 
niu 2030 Pazdziernika b. r. od godziny 10 przeiliweale nie istnialy, b) utyè stypendyum na zasitek|ven Realität können i i : Be⸗ 
poludniem . kancelaryi Magistratu Podgörskiego| nadzwyezajnie uzdulnionych "nodriehetn celemſzirksgerichtes, oder „ Kor PERL 
druga | ostatnia lieyta 55 ‚BR en przy ktörej wystania ich po ukonczeniu nauk w szkolach lub Commiſſion eingeſehen werden. Zum Curator für die 
ee e pre 1 e 550 zakladach w Galicyi istniejgeycb, zu granicg dlaſdem Wohnorte noch unbekannten Tabular-Gläubiger, jo wie 
,, forte maja bye zn jéraé d Bun 50 kr. dalszego ich wyksztalceniä, ktöry to zusikek jeduak für alle diejenigen, welche nachträglich an die Gewähr die 
Mice Pen * 10 no 1 1 ur nu diuzej, jak tylko na dwa lata udzielony 5 gelangen ſollten — oder denen dieſer Feil- 
e pre Ne „nch NIE, 'I-|by@ moze. £ bietungsbeſcheid nicht genug zeitlich vor dem erſten Feilbie- 

sko i miejsce zamieszkania ofiarujäcego. IZR ialu krajowego kröles ef j tungstermine genug z e Feilbt 
Ccua Wywolälnd na jeden TOK wynosi 11536 AT nd ehe De . per g. & Er 1 5 Bei Bart, 
Ive, dnia 24 Wrzesnia 1863. Andryhau, am 19. Auguft 1863. 


zir. 18 Kr. wW. a. od ktôréj 10% jako wadi 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


przed rozpoczeciem licytacyi z102yC, albo do ofert 
‚dolgezy& nale2y. Gdyby przy ustn licytacyi 


— 


cena wywolalna osiggnieta nie byla, bedzie sie Ii. 7 57 7 
eytowaé na najwyäszg ustng oferte- IT RE 2 pn ee 51 7 Richtung und Stärke Zuſtaud iin ar 
0 warunkach ' dzierzawy modna pounds win S lin Paris. Linie Auen des Windes der Atmosphäre in der Luft Kaufe des Tagte 

domosé w käncelaryi Magistratu w Podgörzu W dniuſs 6 fo Neaunt- red] Beaune ber Luft e a 

licytacyi. 18 N 9 2 329, 20 | Of ſchwach beiter m. Wolken! — J gg dot 

Dey! N RER I 8 b 60 ＋ 16?8 
C. k. Wladza obwodowa. 40 29 35 98 91 | x dc | heiter ef u; 4 
Krakow 4 Paädziernika 1863. io el 89 27 7°6 98 Nord „ 5 Rebel am 


Druck und Berlag des Karl Budweiser. 


dacyi S. p. Jana Zurakowskiego. Bedeuten angeordnet, daß die Feilbietung auch unter demſder vereinigten füdöſter lemb. ven und Gentr.ital 


1642. 1644. 


Fr öl n . 179.75 180.25 
der Par Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 145.— 145.50 
ber une Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 127.50 127.7 

heisb. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (70% Ein, 147.— —— 

Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. 247. ei 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 — 106.50 — 25 
der 1 7 Donau⸗Dampfſchiffahr : s⸗Geſellſchaft zu 

5 8 rr 431.— — 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CWM. 244. ET 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 393.— 395.— 


öſt 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 158,50 1 
fandbriefe 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Co 
sale fl 


3. Poldi 395.— 397.— 


59.— 


urs 
ki. 


Nr Se > fr. 
Kaiſerliche Münz-Dukaten . 534 — — 534 5 35 
x vollw. Dukaten 5 34 — — 534 5 35 
None er Sr lee wein EA 
20 Fraueſtücke 8 931 — — 8 93 8 95 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 97 9 20 
Silber 8 EEE 112 


Abgang und Ankunft der Ciſ eubahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere“ 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. 


nach Breslau, ao Oſtrau und übe Oderberg ua 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi l gs; — 


nach 


und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. u 8 hir 2. Min. 


Abends; — nach Wieliezta HM Uhr Vormitlags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Mu Früh, 8 Uhr 3 
nuten Abende. 


erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufpreis ein g 
at n gerech⸗von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
net, den übrigen Lieitanten dagegen ſogleich zurückgeſtelltſvon en Kratad Uhr 20 Min. Abende und 5 m 


10 Min. Morgens. 


Ank un 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mi, 


om 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr x 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win: Früh: 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 


11. 


Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min Früh, 7 u 


nuten Abends. 


—— 


Theater- Anzeige. 


Morgen Sonntag den 11. October 1863 
zum erſten Male: 


Der politische Schuſter, 


Bleib be 
Neueſte Originalpo 
O. Ber N Red. 


an 


es „Kikrikl.“ (Reg, 


54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abend e 
in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 W. 


| 


od rer 
iDeinemkeifiten’ 
e mit Geſang in 3 Abtheilungen w 
. Weidmann 


